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Der Balkunkrieg. 


Paris, 8. Oktober. (Spez.) Der „Temps, 
eher aus Sofla: Die Intervention der Mächte 
ft niht wie zuerſt gemeldet, geſtern, ſondern erſt 
am Dienstag erfolgt. Bulgarien wird ſich, wie 
der Korreſpondent des genannten Blattes erfährt, 
i feiner Antwort zuerſt für das Intereſſe der 
Mächte am Schickſal der Balkanſtaaten bedanken 
und ſodann ſeine Geſichtspunkte auseinanderſetzen. 
In der Antwortnote werden die Mächte gebeten, 
von der Pforte gleichfalls eine genaue Präziſton 
ihres Standpunktes zu verlangen. 

Die Situation hat ſich alſo bisher nicht ge⸗ 
beſſert, zumal Bulgarien in keinen weiteren Auf⸗ 
ſchub einwilligen will, da ſich dadurch die militä⸗ 
riſche Situation bedeutend verſchlechtern würde. 

Die Konzentration der Truppen iſt ziemlich 


Russisches künstl. Wandertheater 
«unter der Leitung von P. P. Kajdeburo w und N. F. Skarska. 
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Sedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1911 Landung der erſten Haltenifchen Truppen in Tri. 
polis in Merſa Tobruk. 1009 Verlobung des Großherzogs von 
Sachſen⸗Welmar mit der Prinzeſſin Karola von Sachſen⸗Mel⸗ 
ningen. 1905 Verlobung des Prinzen Eſtel Fredrich von 
Preußen mit Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg. 1870 
Gefecht bei Arlenay. Sieg des Generals von der Tann. 1967 | 

Julius Moſen zu Oldenburg. Hervorragender deutſcher 
ichter. 1804 Charlotte, Königin von Württemberg, geb. 
Prinzeß zu Schaumburg⸗Lipne. 1.58 + Karl Varndagen von 
Euſe zu Berlin. Deulſcher Schriftſteller. 1820 Rudolf Lindau 
zu Gardelegen. Romanſchrifffteller. 1806 Gefecht bei Saalfeld 
zwiſchen Franzoſen und Preußen, in dem Prinz Louis Ferdinand 
von Preußen den Heldentod fand. 1794 + Tadeus Kosciuszko 
im Kampfe bel Macleſowice. Letzter Oberfelöherr der Polen. 
nme 


ſtaaten auf dem Fuße folgen werden. Immerhiu 
hofft man auch hier, wenigſtens noch Grichenland 
aus dem Kreiſe der Verbündeten zu ziehen. um 
ſo Bulgarien und Serbien die Unüberlegtheit ihres 
Schrittes klar vor Augen zu führen. 

Die Pariſer Börfe, der die Nachricht von der 
Kriegserklärung gleichfalls ziemlich überraſchend 
kam, verkehrte in durchaus ſchwacher Haltung und 
führte zu beträchtlichen Kursſtürzen. Bezeichnend 
ſtand erreichte, wie er ſeit dem Jahre 1895 nicht 
mehr zu verzeichnen war. 

Die Haltung Numäniens. 

Bukareſt, 9. Oktober. (Spez.) Der Ausbruch 


des Krieges iſt den hieſigen leitenden Stellen nicht 
überraſchend gekommen, da man allgemein erwartet 


rolfendet, Es wird angenommen, daß heute oder 
morgen bereits gewiſſe wichtige Punkte an der 
türkiſchen Grenze bei Karamanli und Kirk Kiliſſe 
Heſetzt werden dürften. Seitens der bulgariſchen 
Heerezleitung find alle Vorſichtsmaßregeln getrof⸗ 
fen worden, da man bei den beabſichtigten Be⸗ 
ſetzungen Zuſammenſtöße mit den türkijchen Trup⸗ 
pen erwarte, 

Sofia, . Oktober. (Spez.) General Sand 
A zum kommandwenden Cmeral der bulgariſchen 
Armee ernannt wollen, General Savoff 
iſt 55 Jahre alt und aus der ruſſiſchen Schule 
hervorgegangen, König Ferdinand von Bulgarien 
hat beſchloſſen, noch heute an die Grenze abzurei⸗ 
fen, um zur bulgariſchen Armer zu ftoßen. 

Man erwartet für heute Wend die Antwort 
Bilgariens und Serbiens auf den Vorſchlag der 
Mächte. Allgemein wird die Anſiht vertreten, 
daß ſowohl die ſerbiſchen wie auch die bulgari⸗ 
ſchen Truppen heute mit dem Vormarsch gegen 
die Türkei beginnen werden. 

Paris, 9. Oktober. (Spez.) In hiesigen 
lplomatlſchen Kreiſen iſt man von der Wendung 
um Schlimmen, die die Ereigniſſe durch die 
Kriegserklärung Montenegros genommen haben, 
ſchr überraſcht. Der glänzende Erfolg, den die 
funzöſiſche Diplomatie durch die Einigung der 

ſömächte errungen hatte, hat hier einen uner⸗ 
ſchüterlichen Optimismus hervorgerufen. Durch 
Londoner Depeſchen war die Tatſache der Kriegs⸗ 
erklärung Montenegros bereits am Vormittag be⸗ 
kannt geworden, doch entſchloß ſich das Auswärtige 
Aut erſt gegen 5 Uhr nachmitiags, die Meldung 
offiziell zu beftätigen, da zu diefer Zeit Depeſchen 
der franzöſiſchen Geſchäftsträger aus Cetinje und 
Konstantinopel eintrafen, die übereinſtimmend 
die Nachricht von der Kriegserklirung Montene⸗ 
gros und der Abreiſe des montenegriniſchen bezw. 
türkischen Geſchäftsträgers meldeten. Man iſt ſich 
jest hier über den lernſt der Lage klar und er⸗ 
wartet auch hier, daß der montenegriniſchen Kriegs⸗ 
‚eflärung die der andern verbündeten Balkan⸗ 


babe, daß Bulgarien nicht die hohen Koſten einer Mo⸗ 
bilifation auf ſich genommen und eine Verwirrung im 
Lande heraufbeſchworen habe, um ſchließlich mit leeren 
Händen auszugehen. Alle Vorbereitungen für eine 
etwa notwendig werdende Mobiliſation ſeien getroffen 
worden und man könne in Ruhe die Ereigniſſe ab⸗ 
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iſt, daß die Franzöſiſche Rente heute einen Tief⸗ 


Hellanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen u. Lichtheiliuſtitut 


I Dir. L. Falk, J. 0 


Aufnabme fatienärer Nranker din ginzelzimmern und 
latoriſcher Empfang unbemittelter 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finfen- und Quarzlicht (uach 
Profeſſor Kromeyer), Hochfreguenzſtrömen (D Arſonvaliſakion) 
rechſtunden der 


Elektriſche Glühlichtbäder. n s e aber 


mit, die nun beendete Mobilifierung habe ergeben, daß 
Bulgarien über 80,000 Mann mehr verfügt, als auf 
dem Papier ſtanden. 450,000 Mann ſtehen tatſächlich 
unter den Waffen, und damit iſt die Leiſtungsfähigkeit 
noch nicht erſchöpft. 

Der bekannte Kriegskorreſpondent meldet dem 
„Corriere della Sera“ aus Sofa: Es iſt ein ſelt⸗ 
fames Phänomen, daß alle Grenzzwiſchenfälle aufgehört 
haben. Sogar bon den gegenſeitigen Flintenſchüſſen 
vernimmt man nichts mehr. Die feindlichen Truppen 
ſammeln fich zu beiden Seiten der Grenze in einem 
tragiſchen Stillſchweigen an und halten Gewehr bei 
Fuß. Der Kriegsausbruch ſcheint nicht unmittelbar 
bevorzuftehen, aber man ſieht ſchon den Rauch des 
Feuers. 

. 


Korneſchty, 9. Oktober. (P. T.⸗A.) Von der 
Greuzſtation Ungena find heute mittels Extrazug 213 
in Rußland lebende ſerbiſche Offiziere und Gemeine 
nach Bulgarien abgereiſt. 

Berlin, 9. Oktober. (P. T.. A.) Die 
Privatnachrichten, denen zufolge nunmehr 
auch die anderen Staaten der Balkankoali⸗ 
tion der Türkei den Krieg erklärt haben 
ſollen, beſtätigen ſich nicht. Aller Wabr⸗ 
ſche inlichkeit nach find dieſe Nachrichten un⸗ 
ter dem Einfluß der allgemeinen Nervoſität 
verbreitet worden. Die endgültige Entſchei⸗ 
dung Serbiens und Griechenlands iſt erſt 
morgen zu erwarten. 

Berlin, 9. Oktober. (Spez.) Die deutſche Preſſe 
verdächtigt Rußland, daß es ein doppeltes Spiel 
treibt. Es iſt leicht möglich, daß Oeſterreich⸗Ungarn 
infolge der 10tägigen Mobiliſation in Warſchan und 
Wilna ſeine Truppen gleichfalls mobiliſiert. 

Frankfurt a. M., 9. Oktober. (Spez.) 
Wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet, hat der grie⸗ 
chiſche Geſandte in Konſtautinopel den Fate 
goriſchen Befehl erhalten, die Türkei zu ver⸗ 
laſſen. Die Kriegserklärung Griechenlands 
wird morgen oder aber ſpäteſtens über mor⸗ 
gen erfolgen. 

Wien, 9. Oktober. (Spez.) Wie das Korr.⸗Bur. 
berichtet, beſteht der Transport, der aus Stopie nach 
Serbien abging, aus 32 Geſchützeu, 50,008 Geſchütz⸗ 
kugeln und einer großen Anzahl Schrappnells. 

Wien, 9. Oktober. (Spez.) Eine große Bedeu⸗ 
tung mißt man hier der Sitzung des türkiſchen Mi⸗ 
niſterrats bei, die von geſtern abend big hente morgen 
3 Uhr dauerte. Heute wurden die Beratungen wieder 


warten. Die wirtſchaftlichen und finanziellen Verhält⸗ 
niſſe ſetzen Rumänien wohl in die Lage, einen provo⸗ 
zierten Krieg anzunehmen. 

Bukureſt, 9. November, (Spez.) Nach Blätter⸗ 
meldüugen aus Coſtanza haben große türkiſche Volks⸗ 
anſammlungen ſich vor die rumänfſche Geſandtſchaft 
in Konſtaukinopel begeben, um dort Hochrufe auf Ru⸗ 
mänien und König Karol auszubringen. Die Sym⸗ 
pathiekundgebungen der Türken für Rumänien erneuerten 
ſich bei der Abfahrt des rumäniſchen Dampfers „Kaiſer 
Trafan“. Die türkiſche Regierung hat ſich mit der 
bulgariſchen Regierung ins Benehmen geſetzt, um einen 
verſtärkten Dampferdienſt zwiſchen Coſtanza und Kon⸗ 
ſtantinopel zu erhalten. Die ganze europäiſche Poſt 
läuft nun über Coſtauza. 

Konſtantinopel, 9. Oktober. (Spez.) Der 
„Jeune Ture“ kündigt aus autoriſſerter Quelle an, daß 
dwiſchen Rumänien und der Türkei ein Abkommen ge: 
troffen worden iſt, wonach Ruwänlen der Türkei im 
Folle eines Angriffes zuhilfe kommt. Zufolge dieſes 
Abkommens werden in der nächſten Zeit Vertreter des 
rumäniſchen Kriegsminiſteriums Konſtantinopel beſuchen. 

Bukareſt, 9. Oktober. Im letzten Miniſterrat 
erklärte der Kriegsminiſter, in einem Teile der Preſſe 
‚ei darüber geklagt worden, daß Rumänien nicht mobi⸗ 
Iifiere. Die Mobilifierung ſei überflüſſig, weil Ru⸗ 
mänſen innerhalb 48 Stunden feine ganze Wehrmacht 
beiſammen habe. Während die offiziöfe Preſſe ſich 
über das Verhalten Rumänlens im Konflikt ausſchweigt, 
verlangt die oppofitionelle Preſſe immer ſtürmiſcher, 
daß über alles Aufſchluß erteilt werbe. Der Exmi⸗ 
niſter Diſesen fordert im „Univerful®, alle politiſchen 
Parteien Rumäniens müßten ſich im jetzigen Agen⸗ 
blicke vereinigen, damit Rumänien ſeine Anſprüche an 
Gebietszuwachs für den Fall geltend mache, daß Bul⸗ 
garien ſiegreich ſei und Gebiet der Türkel beſetze. Das 
ſci im Intereſſe des Balkangleichgewichts notwendig. 

Die oppofitionelle Preſſe veröffentlicht die 
künftige Karte von Groß⸗Buſgarſen, das mit Saloni 
aus Meer ſtößt. Sie verſieht die Karte mit der ileber- | 
ſchrift „Die zukünftige Großmacht Bulgarien“. 

Sofia, 9. Oktober. (Spez.) In Nordbulgarien 
und im Innern Rumäniens fällt reichlich Schnee. 

Sofia, 9. Oktober. (Spez.) Der „Den“, 
uur im Unfange eines halben Bogens erſcheint, 


der 
teilt 


aufgenommen und halten noch immer an. 

Wien, 9. Oktober. (Spez.) Die Regierung for⸗ 
dert einen Kredit von 500 Millionen Kronen zu Kriegs⸗ 
zwecken. 

Wien, 9. Oktober. (Spez.) In hiefigen offtziel⸗ 
len Kreiſen beginnt das Mißtrauen wegen der Haltung 
Rußlands in der Balkanfrage zu wachſen. Dieſer 
Stimmung gibt die dem Miniſterium des Aeußern 
nahe ſtehende „Wiener Allgemeine Zeitung“ heute abend 
Ausdruck, indem ſie ſchreibt: Die Meldung vom Ab⸗ 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Konſtan⸗ 
tinopel und Getinfe kam vollſtändig unerwartet und 
vorläufig iſt man ohne Kenntnis von den Urſachen, die 
dieſes überzaſchende Ereignis hervorriefen. Das Vor⸗ 
gehen Montenegros erſcheint umſomehr unerklärlicher, 
als dieſer kleine Staat von Rußland ſowohl in finanziel⸗ 
ler wie auch in anderer Hinſicht abhängig iſt und man 
ſchwer verſteht, wieſo gerade Montenegro dazu kommt, 
in ſo auffallender Weiſe den Intentionen des Herrn 
Saſonow entgegenzuarbeiten. 

Bn dape ſt, 9. Oktober. (Spez.) Die hieſigen 
Serben und Kroaten veranſtalten Manifeſtationen gegen 
die Türkei und brechen in Hochrufe für den Krieg und 
die Balkanſtaaten aus. 


Budapeſt, 9. Oktober. (Spez.) Die ungariſche 


Delegation für Handel und Indnſtrie ſaudte durch 
Vermittlung des Miniſters des Aeußern an den Reichs⸗ 
kanzler v. Bethmann⸗Hollweg ein Telegramm, in dem 
ſie ihn bittet, um keinen Preis einen Ktieg zuzulaſſen, 
da dadurch dem Handel und der Induſtrie-Ungarns 
der Ruin droht. 


Innsbruck, 9. Oktober. (Spez.) Aus 
Frankreich wurde nach dem Balkan ein großer 
Transport Aeroplane abgeſandt. 

Innsbruck, 9. Oktober. (Spez.) Die türkiſche 
Regierung zog aus den deutſchen Banken fur 13 Mill. 
Depoſiten des Exſultans zur lick und verwendet fie für 
Kriegszwecke. Das deut ſche Volt ſomvathiſtert mit det 
Tärkei und verurteilt die Balkaaſtaaten. 
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Wulezanska⸗Straße Nr. 36, wesen dem Valais Kuniber) Telefon Nr. 1481. 
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Innsbruck, Oktober, (Spez.) Im Laufe der 
ſtaaten abgeſandt. 

| Toronto, 9. Oktoher. Auf der 

vorübergezogen. 

Paris, 9. Oktober. (Spez.) Spezial⸗ 
e 

Alle Züge mit Ausnahme des Drienterpreh ver⸗ 
Belagerungszuſtand über Belgrad verhängt worden. Der 
| Drienterpreßzug iſt von den Militärbehörden zur Be⸗ 
nur noch mit einer Stundengeſchwindigkeit von 8 Km. 
Die Eiſenbahnliuie wird von militäriſch ausgerüſteten 
ungeheure Warentransporte die zur Verſorgung der 
Truppen an die Grenze gehen. Frauen und Kinder 
höfen. Dennoch ſei die Haltung des ſerbiſchen Volkes 
nicht gerade als kriegeriſch zu bezeichnen, man hat ſich 
zuges gegen die Türkei vertraut gemacht. 

London, 9. Oktober. (Spez.) In Londoner diplo⸗ 
nicht ſehr erſtaunt und erklärt die Tatſache, daß gerade 
Montenegro zuerſt mit der Kriegserklärung vorgegan« 
wat, einen kleineren Staat vorzuſchicken. Dies ſollte 
urſprünglich Griechenland ſein. Da Griechenland aber 
angenommen hatte, fo hat man Montenegin hierzu 
beſtimmt. Dennoch war die Kriegserklärung für hente 

Sofia, 9. Oktober. (Spez.) Die dnlgariſche 
Regierung erhielt geſtern van den Mächten die bereſts 
Punkte enthält. Die Mächte mißbilligen das Vorgehen 
der Balkanſtaaten und dieſe Mißbilligung iſt in ſehr 
ihre Bereitwilligkeit, auf die Türkei dahin zu wirken, 
daß diefe in möglichſt kurzer Zeit die von Serbien uns 
führe. Die Oberhoheit der Türkei und die Unantaſt⸗ 
barkeit des türkiſchen Gebietes ſoll dabei bewahrt blei⸗ 
hinzu, daß fie es im Sriegsfalle zu keiner territorialen 
Aenderung kommen laſſen werden. Der Krieg würde 
Sofort nach Empfang der Note fand ein bulgariſcher 
Miniſterrat ſtatt. Es herrſchte auf der Beratung die 
Bulgarien ungenügend, auch in der Form nicht gehörig 
motiviert ſei und keine kategoriſchen Züge trage. Der 
er wird ſich jedoch wahrſcheinlich mit den verbündeten 
Balkanmächten darüber verſtändigen. 
gariſche Regierung veröffentlichte heut e 
eine Kriegsproklamation, in der fie das Volk 
brüder auffordert. 

Belgrad, 9. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Vertreter 
ſerbiſchen Regierung im Namen der Großmächte ges 
mein ſame Vorſchläge, um eine Herausforderung der 

Belgrad, 9. Oktober. (P. T. -A.) Die Blätter 
melden ein Angreifen der montenegriniſchen Grenze durch 
schreibt das Organ der Nationaliſten „Serbska Sa⸗ 
ſtawa-: „Wir hoffen, daß auch die übrigen Valkau⸗ 
negros zu folgen. 

Belgrad, 9. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
haben ſich gegen die türkiſchen Behörden 
aufgelehnt und beſetzten die Umgegend von 
Aufſtand. 

Belgrad, 9. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
negros wurde in allen Bevölkerungsſchichten 
mit Enthuſtasmus aufgenommen. Es wird 


allgemeinen Nrankenliilen, 25 Rubel täglich. 

Ambulanz: Wochentags 
betten Tage wurden über 30 Geſchltze nach den Balkav⸗ 
dem Balkan find hier 5000 Griechen 

berichterſtatter der „Liberte“ meldet ſeinem Blatte aus 
kehren nur noch bis Belgrad. Geſtern abend iſt der 
0 
förderung von Truppen herangezogen worden und fährt 
Bauern bewacht. Auf allen Chauſſeen bemerkt man 
begleiten die ausrückenden Truppen nach den Bahn⸗ 
vielmehr nur widerwillig mit dem Gedanken eines Feld⸗ 
matiſchen Kreiſen iſt man über die Wendung der Dinge 
gen iſt, damit, daß Bulgarien von Anfang an gewillt 
gerade in den letzten Tagen eine friedlichere Haltung 
nicht erwartet worden. 

ſeit einſgen Tagen angekündigte Note, welche drei 
ſcharfer Form ausgedrückt. Weſter erklärken die Mächte 
Bulgarien geforderten Reformen in Mazedonien durch⸗ 
ben. Zum Schluß fügen die Mächte die Bemerkung 
folglich keinem der Balkanſtaaten Nutzen bringen. — 
Ueberzengung vor, daß die Note zu gleicher Zeit für 
Miniſterrat beſchloß, auf die Note nicht zu antworten; 

Sof ia, 9. Oktober. (Spez.) Die bel 

zum Kampf zur Befreiung der Stammes ⸗ 
Rußlands und Oeſterreich⸗Ungarns machten heute der 
Türkei durch die Balfanftaaten zu verhüten. 

die Türken. ueber den Beginn der Krlegsoperationen 
ſtaaten nicht ermangeln werden, dem Beiſpiele Montes 
Einwohner von Nowogoroſchi in Altſerbien 
Wa ſa. Man erwertet einen allgemeinen 
Nachricht von der Kriegserklärung Monter 
allgemein der Wunich laut nach einer ſofve⸗ 


Donnerstag, den (27. September) 10. Oktober. 1912, 


tigen Kriegserklärung Serbiens. Gerüchten 
zufolge wird der Miniſterrat beute der 
Skupſchtſchina feinen Beſchluß über das Ul⸗ 
timatum und die Kriegserklärung vorlegen. 

Belgrad, 9. Oktober. (Spez.) Der 
ſerbiſche Mintterpräfident Paſitſch erklä ter 
daſi das weitere Verhalten Serbiens von 
dem Vorgehen Oeſterreichs und dem Ver⸗ 
lauf des Krieges zwiſchen Montenegro und 
der Türkei abhängt. Die Solidarität der 
Balkanſtaaten könne nicht verletzt werden, 
ebenſo wie fremde Einflüſſe nichts an dem 
Vorg ben gegen die Türkei ändern können. 

Belgrad, 9. Oktober. (Spez.) Rittmeſſter Boja 
Bogidſchewitſch hat Selbſtmord begangen, weil er an⸗ 
läßlich der Mobilifation nicht in das erſte Treffen ein⸗ 
gereiht worden iſt. 

Getinje, 9. Oktober. (Spez.) Der König von 
Montenegro iſt mit dem Prinzen Mirko ins Haupt⸗ 
quartier nach Podgoritza abgereiſt. Der türkiſche Ge⸗ 
ſchäftsträger hat mit dem geſamten Botſchaftsperſonal 
Cetinje verlaſſen und iſt bis zur öſterreichiſchen Grenze 
wie üblich von der militäriſchen Ehrenwache begleitet 
worden. 

Athen, 9. Oktober. (Spez.) Die Na- 
ten der Mächte wurden heute der griechiſchen 
Megierung eingebändigt. Die Allgemeinheit 
bat die Noten mit groſſer Unzufriedenheit 
aufpenommen. 

Athen, 9. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Vertreter 
Rußlands und Oeſterreichs überreichten heute in ihrer 
Eigenſchaft als Bevollmächtigte der Großmächte der 
Regierung eine Deklaration. Der ruſſiſche Geſandte 
machte außerdem noch die mündliche Mitteilung, daß 
die Deklaration im allgemeinen auf das formelle Ver⸗ 
ſpie hen der Mächte hinausläuft, die Durchführung der 
Reformen in der Türkei auf Grund des 8 28 des 
Berliner Traktats in ihre Hand zu nehmen, jedoch 
unter der Bedingung, daß die Unantaſtbarkeit der 
Türkei gewahrt bleibt. Die Mächte verurteilen ganz 
energiſch jedwedes Vorgehen, das zur Verletzung des 
Friedend führen kann. Sollte aber trotzdem ein Krieg 
ausbrechen, ſo werden die Mächte eine Abänderung des 
territorialen status quo der europäiſchen Türkei nicht 
zulaffen. Die mündliche Mitteilung des Vertreters 
Rußlands, die in freundſchaftlichem Tone gemacht 
wurde, hob hervor, daß die Mächte zu dem einmüti⸗ 
gen Eutſchluß gelangt feien, von der Pforte ernſte 
Reformen zu verlangen. Jedwedes Vorgehen der Bal⸗ 
kanſtaaten wäre im höchſten Grade unvorſichtig, denn 
dieſe Staaten würden trotz des großen Riſikos, das fie 
eingehen, für die cheiſtlichen Völker der Türkei doch 
niemals mehr erreichen als Reformen, deren 
Durchführung von der Türkei zu verlangen die Groß⸗ 
mächte ohnehin ſchon beſchloſſen hätten. 

Konſtantinopel, 9. Oktober. (Spez.) 
Auf dem Felde von Koſſowo ſchworen 20,000 
Albaner vorm de Denkmal des Sultans Mu⸗ 
rat, daß ſie mit den Feinden der Türkei bis 
zum letzten Blutstropfen kämpfen werden. 
Einzelne Albanerabtellungen kämpfen be- 
reits mit den montenegriniſchen Truppen. 

Konſtantin opel, 9. Oktober. (Spez.) 


Hier iſt die Nachricht eingetroffen, daß die 
montenegriniſchen Truppen die Grenzen 
überfchritten haben und Berane belagern. 


Die Türken verteidigen ſich mit Bravour. 
Eine türkiſche Truppenabteilung eilt den 
Belagerten zu Hilfe. 

Konſtantinopel, 9. Oktober. (P. T.⸗A.) Von 
der Kriegszenſur aufgehalten. Die 
Mitglieder der Partei „Einheit und Fortſchritt“ dran⸗ 
gen auf den Hof der Pforte und proteſtierten gegen die 
Anwendung des Berliner Traktats. Sie bedrohten die 
Miniſter und riefen: „Wir werden an Europa ver⸗ 
kauft! Die Anwendung des Berliner Traktats führt 
zu einem Verluſt der europäiſchen Provinzen!“ Die 


Manifeſtanten verſuchten in das Gebäude der Pforte 


einzudringen, wurden jedoch von der Polizei zurückge⸗ 
drängt. Hierauf begaben fie ſich auf die Teraſſe, hiel⸗ 
ten flammende Reden gegen die Einmiſchung Europas, 
beſchimpften Rußland und Frankreich und verlangten 
eine Kriegserklärung. Militär ſäuberte die Teraſſe 
und drängte die Menge zurück. Nunmehr erſchienen 
auf der Terraſſe der Großweſir und der Marinemi⸗ 
niſter, die erklärten, daß die konſtſtutionelle Regierung, 
ſobald der Krieg beſchloſſen ſei, ihre Pflicht erfüllen 
wird. Der Gewinn eines jeden Tages gebe der Türkei 
neue Chancen. In drei Wochen wird ein Krieg für 
die Türkei weit vorteilhafter ſein als jetzt, nach 3 Mo⸗ 
naten aber noch viel mehr. Den zurückgedrängten Ma⸗ 
nifeſtanten gelang es nicht, vor den Gebäuden der ruſ⸗ 
ſiſchen und franzöſiſchen Botſchaften Manifeftationen zu 
veranſtalten. Zur Verhütung von Unruhen verhängte 
die Regierung über Konſtantinopel den Belagerungszu⸗ 
ſtand. Die Erregung wächſt mit jedem Tage. Das 
Komitee „Einheit und Fortſchritt“ kultiviert den Pan⸗ 
iſlamismus. Der einzige Erfolg der europäiſchen Eine 
miſchung iſt das verſpätete Einverſtändnis der Türkti 
zur Anwendung des $ 23 des Berliner Traktats, doch 
verliert auch dieſer Erfolg ſeine Bedeutung durch die 
veröffentlichte Mitteilung der türkiſchen Regierung, in 
der erklärt wird, daß die Pforte Mazedonien keine 
Autonomie geben und auch keinen chriſtlichen Gouverneur 
ernennen wird. Jedes Geſetz über Reformen muß 
dom Parlament beſtätigt werden. 

Monftantinopel, 9. Oktober. (Spez.) Die 
Tſcherkeſſen von Samſun, Siwalſa, Brnſſa und anderen 


Städten haben ſich bereit erklärt, der Pforie ein aus. 
erleſenes Meiterfontingent von 5000 Mann zur Vers 
fügung zu ſtellen. 


Die Lane in Perſien. 


Fraykfurt (Main), 9. Oktober. 
Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Teheran: Obwohl 


in politiſchen Kreiſen widerſprechende Meldungen aus 
London und Petersburg laut werden und dle hieſige 


Regierung leugnet, im Beſſtze wichtiger Nachrichten zu 
fein, glaubt der Korreſvondent des genannten Blattes 
doch behaupten zu können, daß die ganze Löſung der 
perſiſchen Frage noch im lezten Augenblick der gegen⸗ 
wärtigen internationalen volftiſchen Lage gefunden ſei. 
Man habe nämlich die Abſicht, die Regelung des per⸗ 
ſiſchen Problems ad calendas graecas zu vertagen. 
England habe ſeine Eiſenbahnpläne vorläufig aufgege⸗ 
ben, während Rußland feine Projekt e weiter verfolge. 
Da der Regent anſcheinend nicht die Abſicht habe, nach 
Perſien zurückzukehren, drängen die Vertreter der 
Mächte, einen neuen zu wählen. Man nennt verſchie⸗ 
dene perſiſche Exminiſter als Anwärter auf dieſen 
Poſten. Die Lage in den Provinzen ift nach wie vor 
ſchlecht, dagegen ſei die Handelsstraße Ahwaz⸗Jopahan 
wleder eröffnet. 

Urmila, 9. Oktober. (P. T.⸗A.) In der Nacht 
überfielen 30 bewaffnete Kurden den Bazar, töteten 2 
perſiſche Soldaten und raubten 6 Gewehre. 


Jnpnniſche Rr iegsluſt. 


Tokio, 9. Oktober. (Spez.) 

Die Blätter „Aſahl“ und „Niroki“ tad ln die 
Regierung, weil ſie nicht in der Mandſchurei eingreift 
und die Mongolei über und über mit chineſiſchen Truppen 
beſetzen läßt. Auch in der Mandſchurei ſei die Truppen: 
ſtärke verdreifacht, und im Ernſtfalle könne noch das 
ganze mongoliſche Kontingent dazu geſchlagen werden. 
die Mandſchurei gehe für Japan verloren. 

Tokio, 9. Oftorer. (Spez.) Geſtern und vor⸗ 
geſtern fanden im Miniſterium des Auswärtigen wich⸗ 
tige Beratungen ſtatt, die für die zukünftige Politik 
Japans maßgebend ſind. Gleichzeitig fanden im Kriegs⸗ 
miniſterſum Konferenzen des Krlegsminiſters mit Ber» 
tretern aller Diviſiausſtäde von Korea, Kwantung und 
Formoſa ſtatt. Die Frage der zwei koreaniſchen Divi⸗ 
ſionen taucht erneut auf. Sie werden von militäri⸗ 
ſcher Seite gefordert, wenn die Politik Japans den 
nötigen Rückhalt haben ſolle. 


Ein geiſteskraunker 
Mutter-Müörder. 


Prag, 8. Oktober. 


Geſtern wurde die Wohnung der Obeereviſors⸗ 
witwe Anna Koblitz, aus der ein penetranter Geruch 
drang, aufgebrochen. Man fand die Leiche der Frau, 
die bereits in Verweſung übergegangen war, vor dem 
Bette auf. Die Frau war dem Augenſchein nach 
zuerſt mit einem Riemen gewürgt, dann ans dem 
Bette geriſſen und durch einen Beilhieb getötet wor ⸗ 
den. Als Mörder komm nur der Sohn der Ermor⸗ 
deten, der 24jährige Ludwig Koblitz, in Betracht, der 
ſchon viermal wegen gemeingefährlichen Irrſinns im 
Irrenhauſe interniert geweſen war. Er hatte feiner 
Mutter nach der Tat ihr geſamtes Vermögen in Höhe 
von 10,000 Kronen geraubt und unmittelbar nach dem 
Morde feine Geliebte, eine Wärterin in der Irrenanſtalt, 
die er während ſeiner Internierung kennen gelernt 
hatte, aufgeſucht. Am nächſten Morgen erzählte er, 
ſeine Mutter wäre verreiſt, und er werde ihr nach⸗ 
fahren. Er fuhr auch tatſächlich nach Wien, wo er 
ſich durch unfinnige Geldausgaben der Polizei ver⸗ 
dächtig machte. Bevor man jedoch zu feiner Verhaftung 
ſchritt, reiſte er in der Richtung nach Budapeſt ab. 
Seither fehlt jede Spur von ihm. 


Chronik und Loknles., 


Die Balkanwirren und die internationale 
Baumwolllnduſtrie. | 

Welchen erheblichen Einfluß die Vorgänge auf dem 
Balkan auf den Geſchäftsgang in der internationalen 
Baum wollinduſtrie ausüben, geht aus der neueſten 
Enquete hervor, welche die Liwerpoler Baumwollfirma 
Weld u. Co. in den verſchiedeuen Induſtrie⸗Staaten 
veranſtaltet hat. Mit Ausuahme von Amerika, 
welches an der Balkankriſis ja nicht intereſſiert iſt, und 
wo die Lage und die Ansſichten der Spinnerei⸗ wie der 
Weberei⸗Branche als gute bezeichnet werden, ebenſo 
Spanien und Portugal ausgenommen, 
welche beiden Länder für die Ausfuhr wenig oder 
garnicht in betracht kommen, zeigt dic Lage überall eine 
Verſchlechterung. Eng land iſt zwar noch immer 
befriedigend beſchäftigt, doch halten die Käufer wegen 
der Unentſchiedenheit der politiſchen Situation mit der 
Erteilung neuer Orders zurück, In Deutſchland 
ſendet nur das Elſaß etwas mehr ermutigende Berichte, 
Unverändert ſchlecht find die Nachrichten aus O e ft er 
reich, das ja neben Italien für die Ausfuhr 
von Baumwollerzeugniſſen nach dem Balkan in erſter 
Linie in betracht kommt. Ob der Friede mit der Türkez 
die höchſt unbeſriedigende Lage in Italien beſſern wird, 
muß abgewartet werden. In Frankreich iſt die 
Situation weſentlich verſchlechtert, auch beſtehen, vor⸗ 
läufig wenigſtens keine günſtigen Ausſichten. Eine weis 
tere Beſſerung iſt in Rußland und Polen, 
das ja im Exporthandel nicht mitſpricht, vorhanden. 
Holland ſendet nur wenig ermutigende Berichte, 
\ebenjo die Schweiz. In Dänemark um 
Belgien iſt die Lage ungeklärt. In der Ju di⸗ 
ſchen Banmwollindnftrie endlich hat man ziemlich] 
gut zu tun und rechnet mit einer weiteren Befjes| 
zung der Geſchäftslage. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Herbſtſtimmung. 

Der Winter mit feiner eiſigen Ruße iſt der 
Phleqmatiker unter den Jahreszeiten. Dem holden 
Frühling kommt das fanguiniſche Temperament zu. Der 
gewitterſchwere Sommer ift der Choleriker — und der 
Herbſt? Der Melancholiker. Wenn die dürren Blät⸗ 
ter niederranfchen, viele der munteren, gefiederten Sün⸗ 
ger uns Ade ſagen, die Tage kürzer und rauher wer⸗ 


den, dann beſchleicht nuſer Herz angeſichts des großen, 
allgemeinen Schlafengehens der Natur leicht eine 
bängliche Stimmung, aus der nur ganz leiſe die 


Hoffnung auf ein neues Erwachen herausklingt. 

„Sommer“ ade, Scheiden tut weh! Schon beim 
Alange der Sicheſu überkommt uns das Gefühl, daß 
die „Tage der Roſen“ zu Ende gehen. Stehen die 
Kornpuppen auf den Stoppelfeldern und ſegeln die 
erften Papierdrachen durch die Lüfte. fo wiſſen wir, 
daß wir der rauhen Jahreszeit mit raſchen Schritten 
entgegen gehen. Aber auch ein Herbſtbild hat ſeine 
Poeſie und Anmut! Ja, manchem kommt die Zeit des 
Niedergangs in der Natur nicht einmal unerwünſcht. 
Gerade das melancholſſche Temperament dieſer Zeit löſt 
viele Stimmungen, ans, die das Menfchenherz in halber 
Reife lang genug mit ſich herumgetragen. Ein eigen⸗ 
tümlicher, freier Hauch von Poeſie, die ein greller 
Sommer nicht geben konnte, liegt über dem herbſtlichen 
Bilde und entſteigt ſogar aus dem Naſcheln der Blät⸗ 
ter, aus den Herbſtſtürmen und Novembernebeln. 

ie Zeit, wo die Rübenwagen durch die Felder 

schwanken, die Vögel im Wanderzuge vorüberſtreichen 
und aus den Scheunen dad Geklapper des Dreſchens 
klingt, iſt fo recht zum Nachſinnen geeignet. Nicht 
umſonſt wurden Feſte wie „Allerſeelen“, „Bußtan“, 
„Totenſonntag“ in die Herbſtmonate gelegt. „Das 
große Schlafengehen“ ſoll uns an die Vergänglichkeit 
alles Irdiſchen gemahnen, von dem auch wir nicht aus⸗ 
geſchloſſen find; aber in dieſes Blätterrauſchen klingt 
von ferne Schneeglöckchens Auferſtehungsläuten, und 
wunderbare Hoffnungen ſteigen wie ein verhaltenes; 
Es muß doch Frühling werden! aus der tiefſten Kam: 
mer des Herzens hervor. So miſcht ſich gar ſeltſam 
Erinnerungswehmut mit Hoffnungsfrendigkeit. — 

Unfere Dichter haben oft dieſe Stimmung zum 
Ausdruck gebracht; ihre Herbftiieder verraten eine zarte 
Fühlung mit dem Frühlinge. „Einſt, als im Maien 
die Nachtigall fang“ fingen wir gern zur Zeit der 
legten Roſe“; wenn die Aſtern und Reſeden blühen, 
möchten wir „van der Liebe reden, wie einſt im Mai“: 
Ein genialer Schilderer der Herbſtſtimmnng war Ni⸗ 
kolaus Lenan. Keinem Dichter wie dieſem ſind 
fo viele ſchöne Herbſtlieder gelungen. Während aber 
Lenau faſt durchweg wehmütige Gefühle und Erinne⸗ 
rungen in feine Herbſtbilder legt, fingen uns andere 
Dichter — wie z. B. Heinrich Heine — von neuer 
Hoffnung und Zuverſicht: 

Herz, mein Herz, fei nicht beklommen 
Und ertrage dein Geſchick: 
Neuer Frühling gibt zurück, 
Was der Winter dir genammen! — 


Zum Wandern iſt der Herbſt wie geſchaffen. Denn 
dieſe Jahreszeit entbehrt die drückende Hitze und 
Schwüle des Sommers, iſt aber in der Witterung mil⸗ 
der und beſtändiger als das Frühjahr, Der Herbſt 
blickt uns an wie das klare, milde Ange eines Greiſes, 
der nach vielerlei Stürmen ſtill und heiter geworden 
iſt und das Leben überwunden zu haben ſcheint. Ein 
klarer, ſonniger September» oder Oktobertag, wenn das 
Gelände wie von grünem Samet überdeckt iſt, die rot⸗ 
bäckigen Aepfel zwiſchen dem dunklen Laube leuchten, 
Kartoffelfeuer auflodern und die große „Farbenſinfonſe“ 
des Laubwaldes beginnt, iſt wie geſchaffen dazu, daß, 
wir den Wanderſlab ergreifen und „ein Sträußchen 
a Hute“ hinaus pilgern in die ſtille Landſchaft. 
Scheiden tut weh! Aber das Scheiden iſt immerhin 
ein frohes, wenn man den Herbſt zu genießen weiß. 


* Perſonalnachrichten. Ernannt wurden: 
Der Direktor der zweiten Lodzer Kommerzſchule, Kolle⸗ 
gienrat Fel ſch zum Staatsrat und der Lehrer der⸗ 
ſelben Schule Kollegienſektetär Hauptmann zum 
Titulärrath. Der Lehrer Zirkler an der gleich⸗ 
namigen Privathandelsſchule 
Aſſeſſor zum Hofrat befördert, 

F. Ernennungen. Der Vorſitzende der III. 
Givilabteilung des Petrikauer Bezirksgerichts. Wirklicher 
Staatsrat D. F. Autepowicz, iſt zum Präſes der Hy⸗ 
potheken⸗Abteilung des Pelrikauer Bezirksgerichts er⸗ 
nannt worden und der Richter der II. Givilabteilung des 
Petrikauer Bezirksgerichts, Wirklicher Staatsrat C. J. 
Fachimowski, zum Vorſitzenden der III. Kriminal- 
abteilung des Petrikauer Bezirksgerichts. 

Von der heiligen Kreuzkirche. Die 
Nepartizierung der Parochialſteuer zur Renovierung der 
heil. Krenzkirche, in der Höhe von 9.000 Abl, iſt 
beendet worden. Da auf Grund der Vorſchriſten über 
katholiſche Kirchen vom Jahre 1863 die Repartizierun⸗ 
gen der Parochialſteuer von den Immodilienbeſitzern 
unterſchrieben werden müſſen, werden die Mitglieder 
des Kirchenvorſtandes ſich mit dem Sammeln der nöti⸗ 
gen Unterſchriften befaſſen. 

Graf Thomas Potocki T. In Warſchau 
ſtarb mfolge eines Herzleidens im Alter von 52 Jah⸗ 
ten Graf Thomas Potocki, Beſitzer des Gules Zyple 
im Suwalker Gouvernement. Er war einer der weni⸗ 
gen polniſchen Magnaten die es mit ihrer adligen Ge⸗ 
bnrt vereinbar hielten, fich auch mit der Induſtrie zu 
beſchäftigen. So begründete er vor einigen Jahren auf 
ſeinem Gut eine Obſt⸗ und Konſervenfabrik im großen 
Stil, die eine große Anzahl von Arbeitern beſchäftigt. 
Doch auch auf anderem Gebiet tat ſich Graf Potocki 
hervor: ſelbſt kein ſchlechter Dramatiker, intereſſierte 
er ſich lebhaft für das von Dr. Schiffmann in Wars 
ſchau gegründete Theater und unterſtützte dieſes mit 
Rat und Tat. — Den Verſtorbenen betrauern ſeine 
Gattin und mehrere Kinder. 

Von der Kartoffelernte. Gegenwärtig iſt 
man überall, auch ſelbſt bei ungünſtiger Witterung, mit 
dem Einernten der Kartoffeln eifrig bejchä 
allgemeinen befriedigt der Ertrag und die Kartoffel- 
ſäule hält ſich in normalen Grenzen: nur auf naſſen 
Aeckern gibt fie zu deſonderen Klagen Veranlaſſung. 
Es mag hierbei nach darauf hingewieſen werden, daß 
dieſe Kartoffelkrankheit ſeit Jahren eine ſtändige Be⸗ 
gleiterſcheinung unſerer Kartoffelernten geworden iſt mit 
Ausnahme von trockenen Sommern, wie zum Beiſpiel 


Wr. 203, 

— 3 
ene nichts zur Vernichtung der kranken Kartoffeln ge⸗ 
n wird und ſo die Sporen des Karfoffelpilzes von 
den Aeckern üherhampt nicht verſchwinden. 

„ Joblinaseinſtellung. Voraeſtern mittag 
meldete ſich im Warſchauer Handelsgericht der bekannte 
Warſchauer Bankier Herr Bronislam Poplamski, flellte 
feine Bilanz bor und ſuchte darum nach, ihn baufrott 
ir erklären. Dis Gericht kam dieſem Verlangen nach, 
ernannte den vetzdigten Rechtsanwalt Lypacewiez zum 
Kurator der Konarsmaſſe, zum Syndikus dagegen daß 
Mitglied des Handelggerichts, von jeiten der Kaufmann⸗ 
ſchaft, Fürſten Swiatovolk⸗Mrski. Dem Vernehmen 
nach belaufen ſich die Paſſiven auf 1,300,000 Rbl. und 
die Aktiva anf 1,200 000 Rbl., darunter proteſtjertt 
Wechſel anf die Summe non 600,000 Rl. Die Ver 
luſte wiirden daher nicht ſehr bedentend ſein, ſofern ſich 
dieſe Aktiven rasch realiſſeren aller Geſchädigt werden 
in erſter Linie die Farikienangehüsigen des Falliten, dit 
ihre Kapitalien I feiner Bank angelegt hatten. Die 
Urſache der Zahlungseinſtellung find — ſofern die vers 
breitefen Gerüchte ſch bewahrheiten — die bereits ſelt 
mehreren Tagen lait gewordenen Mitteliumgen über ge⸗ 
habte Verluſte. Daß Lokal der Bank an der Czyfta⸗ 


Straße wurde verſie⸗ 

Der bekannte Zauberkinſtler Balthaſar 
tritt am Sonnabend abend im Konzertſaale auf. Bal⸗ 
thaſar ift für uns kein Mhekannter mehr. Seine ver⸗ 
blüffenden Tricks und ſpiriſſtiſchen Geiſterbeſchwörungen 
haben bereits im vorigen Jahre allgemeine Aufmerk⸗ 

nerſpricht diesmal 


ſamkeit erweckt. Serr Balſhaſar 
vorzeführen. Am Sonntag 


ganz neue Attraktionen 
nachmittag um 31/, Uhr (bel halben Preſſen) ſowie 
Sountag abend finden 2 Vorſtellungen ftatt, 

Kaiſerlich⸗ruſſiſcher Verein für land⸗ 
wirtſchaftliche Geflügelzucht Ableilung Lodz. 
Am Freitag, den 11. Oktober abends, um 8 Uhr, findet 
im Lokale des Männer⸗Geſangvereins, Peteikaurerſſraße 
243, die General⸗Verſammlung der Mitglieder der 
Lodzer Abteilung des Kaiſerlich⸗ruſſiſchen Wreins füt 
landwirtſchaftliche Geflügelzucht ftntt, 

„Sanitas“ General ⸗Verſammlung, 
Heut nachmittag 5 Uhr findet im Regaſiteu⸗ 
haufe des 3. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr, Mit or 
laſewskaſtr. 54, eine General⸗ Ver- 
ſammlung ſtatt, auf welcher über die bisherige 
Tätigkeit der Lig aidatjonskommiſſion Bericht erſtattet 
werden wird. Im Intereſſe der Sache iſt zahlreiches 
Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht. 

g Vereinsnachrichten. Am kommenden Sonn⸗ 
abend veranftaltet der Geſang verein „Hoff 
nung“ im Lokale des Turnvereins „Eiche“ an der 
Alexanderſtraße 51 einen Familienabend mit Geſang · 
vorträgen und nachherigem Tanzkrünzchen. Auch der 
Lod zer Athleten verein ladet feine Mil, 
glieder und Sportfreunde zu einem am Sonnabend im 
eigenen Lokale an der Nikolaſewskaſtraße 40 ſtattfin⸗ 
denden Familienabend ein, der gleichzeitig mit der 
Preisverteilung an die Sieger im Meiſterſchafts-Ring;, 
kampf verbunden fein wird. Ferner bringt der Turm 
verein „Alter“ ſeinen Mitgliedern zur Kennt⸗ 
nis, daß am Sonnabend abend 8 Uhr im eigenen 
Lokale die ordentliche Generalverſamm lung ſtattfindet, 

F. Bezirksgericht. Vor der I. Kriminalabteſ⸗ 
lung des Petrikaner Bezirksgerichts gelangten am 
Dienstag u. a. nachstehende Prozeſſe zur Verhandlung : 
Der 19jährige Wladyslaw Czysz war angeklagt, daß er 
am 10. September 1911 im Dorfe Saworzuiti, Gem. 
Szarkl, Kreis Bendzin, die 19 fährige Joſefa S. üben 
fiel und vergewaltigte, Zu dem Prozeß waren 5 Zeugen 
und ein mediziniſcher Sachverſtändiger vorgeladen, Dad 
Gericht verurteilte den Angeklagten zu 3 ½ Jahren Ge⸗ 
füngnia Anton Kowalski, 17 Jahre alt, Joſef Zie⸗ 


linsti, 22 Jahre alt und Valenng Wieczorek, 21 Jahre 


alt, waren angeklagt, daß fie am Neuſahrstage 1912 
in Petrikau an der Petersburger⸗Straße in die Mohr 
nung des Tomasz Borowieckl drangen, nachdem fie dit 
Tür durch Hammerſchläge zerſchmettert, und dieſen, 
ſowie den z. Zt. dort meilenden Klemens Wachowiez 
ſchwer mißhandelten, ſowie ſchließlich 10 Rubel in 
barem Gelde und eine ſilberne Taſcheuuhe raubten. Es 
wurden iu dieſem Prozeß 12 Zeuſen und ein medizi⸗ 
niſchen Sachverſtändiger vernommen. Nach langer Bes 
ratung verurteilte das Gericht Anton Kowalski zu m 
Verlust aller Rechte und zu 1 Jahr Arreſtantearotten, 


wurde vom Kollegien⸗ 85 beiden übrigen Angeklagten aber, d. h. Zielinski und 


Wieczorek, wurden freigeſprochen, 

Gefundene Kindesleiche. Am Zaun des 
Grundſtücks Suwalskaſtraße 6 wurde geſtern früh von 
dem heimkehrenden Nachtwächter Jan Maſewski die 
Leiche eines neugeborenen Kindes, weiblichen Geſchlechts 
aufgefunden. Van dem Funde wurde ſofort die Polizei 
benachrichtigt, die nach der unnatürlichen Mutter ahndet.f 

*. Diebſtahl in der Umgegend. Montag 
nacht drangen bisher unermittelte Diebe im Dorfe 
Bruß in die Wohnung eines gewiſſen Karol Jaſinski 
und ſtahlen verſchjedene Sachen im Werte von ea. 70 
Rol. Von dem Diebſtahl wurde die Landpolizen in 
Kenntnis geſetzt. 

Zu einer blutigen Auseinanderſetzung 
kam es geſtern vormittag um 10 Uhr im Haufe Pie“ 
przowaſtraße 21, wobei nachſtehende Perſonen mit 
ſtumpfen Gegenſtänden mehr oder weniger erheblich 
verletzt wurden: Jan Mychcinski, 53 Jahre alt, Abram 
Grünſpan, 41 Jahre alt, deſſen Frau Fajga, 36 Jahre 
alt, Schlama Roſenblum, 43 Jahre alt und der Wäch⸗ 
ter des genannten Hauses Stanislaw Rychciak, 43 
Jahre alt. Erſt durch das Einſchreiten der Polizei 
wurde dem Blutvergießen ein Ende bereitet; die Ver⸗ 
letzten wurden nach dem erſten Polizeibeziek gebracht 
und ein herbeſgerufener Arzt der Rettungeſtation legte 
ihnen daſelbſt den erſten Verband an. Die Urſache zu 
dieſer Schlägerei war ein Wohnungswechfel im obigen 
Haufe, Der neue Mieter wollte mit feinen Sachen die 
gemietete Wohnung beziehen und der alte weigerte ſich 
dieſe zu räumen. Cs kam daher zu einem Streit, der 
auch bald in eine allgemeine Schlägerei ausartete, 
Ueber dieſen Vorfall wurde ein Protokoll aufgenom⸗ 
men und werden ſich die Schuldigen vor Gericht zu 
verantworten haben. Ferner würde im Haufe Wol⸗ 
borskaſtr. 36 der 32ſährige Tiſchlergeſelle Mendel 
Schwarz bei einer Schlägerei am Kopfe erheblich ver 
letzt. uch in dieſem Falle mußte die Hilfe der Ret⸗ 
tungsſtatjon in Anſpruch genommen werden. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Drewnowskaſtraße zwiſchen einigen beuten aid 
gebrochenen Prügelei wurde der 27 jährige Arbeiter S. 
Pomorski mit einem ſtumpfen Gegenſtande derart 
ſchwer am Kopfe verletzt, daß die Unfallſtatlon in Aue 


im vorigen Jahre. Es mag dies darau liegen, daß 


ſpruch genommen werden mußte. 


Donnerstag, den (27. September) 10. Oktober 1 


sim. 


r. Uno. In der Fobtik Milszaſtraße Nr. 55 
kam geſtern nachmittag der 31 fährige Arbeiter Joſef 
Grobelkiewiez mit der linken Hand dem Getriebe einer 
Maſchine zu nahe, wurde erfaßt und ten ſchwere Ver⸗ 
letzungen Lavon, Nach erteilter erſter Hilfe durch einen 
Arzt der Unfallſtution wurde der Verwundete nach dem 
Hospital des Noten Kreuzes gebracht. > 

r. Erkrankung. Geſtern abend erkrankte plötz⸗ 
lich auf der Nikoloſewskaſtraße 41 eine gewiſſe S. 
Bielinska, 28 Jahre alt. Ein Arzt der Unfallſtation 
erteilte ur Erkrarkten die erſte Hilfe. 

„ Unbeſtellbare Telegramme: Murawſew 
aus Taſchrent, Gufik aus Mülgauſen, Margolis aus 
Wiſchnedollaſa, Steimann Plutſch aus Korſowka, Birule 
au Walſchina, Reinhardt aus Koluszki, Neumann aus 
Oſcha, Goldmann Zarzina aus Petersburg, Kanel aus 
tom, Schulea aus Wiesbaden, Geſſias Dondorowiez 
aus Strallow. 


Ein Spaziergang im Oktober. 
(Plauderei, eingeſandt von E. ©.) 

Ein recht friſcher Oktobermorgen iſt's. Ich wandre 
hinaus ins Freie, um ihn in vollen Zügen zu genſeßen. 
Ein dichter Nebel verſchleiert noch die entfernteren Um⸗ 
gebungen. Der Himmel erſcheint in einem eintönigen 
Grau, das aber in ſeiner Eintönigkeit dem Ganzen erſt 
das richtige Gepräge gibt. Denn, wer erwartet denn 
im Herbſt einen farbenfatten, blauen Himmel, nein, 
harmonieren muß er mit der ganzen umgebenden Natur, 
mit den einſamen Stopvelfeldern, auf denen der Reif 
ſchon Spuren hinterlaſſen hat, mit den ſchon meiſt ent» 
laubten und kahl daftehenden Bäumen. Wie das rauſcht 
bei jedem Schritt! Es iſt, als ob die braunen Blätter 
leiſe klagten, daß man ihnen die letzte Mnheftätte wicht 
gönnt, ſondern fie zertritt. Sieh, dark tänzelt lang. 
ſam ein müdes Blatt zu Boden es ſtirbt, um im 
neuen Frühling eiurm andern Platz zu machen. Arme 
Meine Blätter! So kurz ift enes Daſein! . Der 
Nebel beginnt ſich allmählich zw heben. Schon erkennt 
man deutlich die Uwriſſe del Waldes. Dorthin nehme 
ich meinen Weg. Hohe, ſtolze Fichten blicken mit ent⸗ 
gegen, als ob ſie ſagen wollten: Seht uns an! Wir 
troßen dem Winter, feiner Streuge; unſte Nadeln, 
1 Schmuck behalten wir. Uns ficht der grimme 


Apliatikerſturz. 


P. Petersburg, 9. Oktober. Der Ayſatiker 
Raſewski, der den Apparat „Piſchut“ ausprobſerte, 
ſtürzte mit dem Apparate ab. Der Apparat wurde 
zerſtört. Raſewski wurde ſchwer verletzt. 
Hagelſchauer. 

Petersburg, 9. Oktober. (Spez.) Nach ſchreck⸗ 
licher Kälte entlud ſich über die Diſtrikte Bielez und 
Molos ein Hagelſchauer, der das noch nicht geerntete 
Getreide vollſtändig zerſtörte und einen Millionen ſchaden 
anrichtele. 


Die Werkſtatt der Banknotenfälſcher. 


Dresden, 9. Oktoßer. (Spez.) Der aus Paris 
hierher geflüchtete und verhaftete Banknotenfälſcher 
Engen Großmann bat nach längerem Leugnen den 
Ort verraten, an dem die Falſifikate hergeſtellt werden. 
Es iſt ein Maleratelier in der Carusſtraße, in dem die 
durchſuchenden Beamten Preſſen, litographiſche Steine 
und halbfertige Banknoten vorfanden. 244 folſche 50 
Francs Noten find beſchlagnahmt worden. In Deutſch⸗ 
land dürften, ſoviel die bisherigen Nachforſchungen er⸗ 
geben haben, keins Falſifikate in Umlauf ſein. 

Große Unterſchlagungen. 
Köln a. N., 9. Oktober. Auf der Zeche 
„Rheinpreußen“ find große Unterſchlagungen entdeckt 
worden. Bisher ſind 12 Arbeiter und 2 Händler ver⸗ 
haftet morden. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. 
Die Höhe der Unterſchlagungen ſteht noch nicht feſt. 
Lübeck, 9. Oktober. Der Lehrer Reimer unter⸗ 
schlug in feiner Eigenſchaft als Rendant der Spar⸗ 
und Darlehnkaſſe in Wrangely (Oſt⸗Holſtein) 40,000 
Mark. Zahlreiche kleine Leute, die ihm ihre Sparkaſſen⸗ 
bücher anvertraut hatten, ſind geſchädigt. 

Flngveranſtaltungen. 

Frankfurt a. M., 9. Oktober. (Spez.) Wäh⸗ 
rend der Frankfurter Flugveranſtaltungen, die am 18, 
d. M., beginnen, follen Paſſagierfahrten zwiſchen Frank⸗ 
furt und Wiesbaden unternommen werden, deren finan⸗ 
zieller Ertrag für die Nationalflugſpende beſtimmt iſt. 
Für diefe Fahrten werden beſondere künſtleriſch andges 
führte Anſichtskarten angefertigt, deren Herſtellung dle 


Winter nicht am! und ſtolz rauſchen ihre hohen Wipfel. 
Ernſt und geheimnisvoll iſt der Fichtenward im Herbſt! 
Nur wenn das Iandhorn und Hundegebell ertönt, oder 
wenn ein Wild chen vorheihuſcht, wird er ein wenig 
lebhafter. Sonſt hört man nur das leiſe Raunen und 
Flüſtern der Wünme. . . Nun gehe ich heim, über 
die einſamen Stoppelfelder. Ein Rabe fliegt krächzend 
empor, jet ſich nieder, reckt den Hals nach etwas Che 
barem und mit heiſerem Gekrüchz fliegt er wir>-- auf, 
um dasſelbe Spiel von Neuem zu beginnen. Dieſer 
dunkle unſcheinbare Vogel paßt auch vorzüglich in den 
ganzen Rahmen, in die verblaßte Natur, die uns nun 
1 das ganze Abſterben, auf den Winker vorbereiten 
mi 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗ Theater. Heute abend geht Suder⸗ 
manns „Sodoms Ende“ in Szene. An der Auffüh⸗ 
tung beteiligen ſich die beſten Kräfte des Enſembles. 


Kinematographen⸗Theater. 


Im „Caſino-Thester“ gelangt abermals ein 
neues prächtiges Programm zur Vorführung. Allge⸗ 
meines Intereſſe erwecken das ergreifende Drama in 2 
Akten „Der verlorene Son“ in Ausführung der beſten 
Pariſer Schauspieler, ſowie die komiſche Poſſe „Hſtzige 
Gemüter“ in Ausführung bekannter Schauſpieler. 
Einige reizende Naturaufnahmen und ſpannende Films 
vervollſtändigen das intereſſante Programm. 


Aus der Provinz. 


F, Petrikau. Raubüberfall, Am ver 
floſſenen Montag wurde der Häudler Leib Flak aus 
Twardowſet, Gemeinde Szydlow, Kreis Petrikau, der 
ſich von Pelikan auf der Heimfahrt befand, unweit 
von Szydlow don zwei Banditen überfallen, die ihn 
ſchwer mißhandelun und ihm 70 Rbl. in barem Gelde 
raubten. Flak ſetzte die Landpolizei in Kenntnis und 
dieſer gelang es beide Banditen feſtzunehmen. 

Tomaſchow. — Der erſte Schnee fel 
vorgeſtern den 7. Oktober won früh g Uhr bis Mittag 
Der Schnee fiel in dicken ſchweren Flocken und blieb 
auf Feld und Flut liegen. Erſt Nachmittag trat 
Tauwetter ein. 

Feuer. Am 8. Oktober Nachmittag 8 Uhr 
wurde die wackere Wehr zu einem Brande alarmiert. 
Er brannte verſchiedener Kram im Kellerraum des 
Sımonfchen Hauſes, es wurde bald gelöſcht. Ein 
Wehrmann mußte ein fürchterliches Verbrechen bei die⸗ 
ſem Brande ausgeführt haben, denn ich fah ihn in 
voller Uniform vom Fleck weg durch Polizei abführen. 


Gelrgrumme. 


Neval, 9. Oktober. (P. T.⸗A.) Heute mittag 
hat das englifche Geſchwader die Reede verlaſſen, um 
nach England zurückzukehren. 

Thorn, 9. Oktober. (Spez.) Die freifinnige li⸗ 
1 und n 8 Parteien ſchloſſen einen Block 
zwecks gemeinſamer Bekämpfung di is . 
Mi pfung der polniſchen Kan 

Thorn, 8. Oktober. (Spe ier wurde ü 
Braunfohlenlager entdeckt. Fe e d 

Irie ſt, 9. Oktober. (Spez.) Prinzeſſin Mathilde 
von Bayern iſt an Bord des an 5 
mit Gefolge nach Brindiſt abgerelſt. Zur Verabſchie⸗ 
un get Erzherzogin Maria Iofepha eingefunden. 
it dem gleichen Dampfer reift ü ) 
Griechenland nach Athen. 1 


Preßmaß regelung, 


P. Petersburg, 9. Oktober. Die Nummer 9 
der Zeitung „Letſche 
Artikeln unter 


„ 


Reichsdruckerei übernommen hat. 


Beruhigung von Weſtmarokko. 
Paris, 9. Oktober. (Spez.) Aus Udſchda wird 
berichtet, daß ſich zwei Stämme im Weiten von Ma: 
rokko, die ein großes Gebiet in der Nähe der alge⸗ 
riſchen Grenze bewohnen, unterworfen haben. Damit 
iſt der größte Teil von Weſtmarokko jetzt beruhigt. 


Helrat Lionell Notſchilds. 
Paris, 9. Oktober. (Spez.) Heute nachmittag 
fand in der Synagoge in der Rue Buffault vie Trauung 
Baron Lionell Rotſchilds mit Frl. Maria Luiſe Beer 
ſtatt. Dem feierlichen Akt wohnte die beſte Pariſer 
Geſellſchaft bei. 

Eutgleiſung eines Nangierzuges. 
Duisburg, 9. Oktober. (Spez.) Heute früh 
ereignete ſich auf dem hüeſigen Rangierbahnhof ein 
Eiſenbahnunfall. Infolge falſcher Weichenſtellung geriet 
ein Rangierzug aus dem Gleis. Acht Güterwagen wur⸗ 
den ſchwer beſchädigt. Der Güterverkehr ift für kurze 
Zeit zerſtört. 

Der Anarchiſt d'Alba zu 30 Jahren Zucht: 
haus verurteilt. 

Ro m, 9. O tober. (P. Te) Der 
Anarchiſt d⸗ Alba, der das Att ntat auf das 
Leben des Königs Viktor Emanuel von 
Itallen verübte, wurde zu 30 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtellt. 

Soldaten nach Tripolis und Rhodos. 

Rom, 9. Oktober. (Spez.) Wie aus Brindiſt be⸗ 
richtet wird, iſt ein Bataillon Berfanlieri nach Tripolſs 
und eine Schwadrou Kavallerie nach Rhodos geſtern 
abgegangen. 

Der Streit um den Frieden in Italien. 

Mom, 9. Oktober. (Spez.) Der Minifterrat 
konnte ſich nicht, wie geplant geweſen, mit der Friedens⸗ 
frage befaffen, weil aus Stambul noch keine Antwort 
eingelaufen war. Inzwiſchen dauern die Kundgebun⸗ 


gen der Nationaliſten gegen den Frieden fort. In 
Parma wurde beſonders heftig manifeſtiert. Im 
ganzen Lande werden Manifeſte verbreiten, in 


denen es heißt, für die ausgegebenen 500 Millionen 
ſei faſt gar nichts erzielt worden. Nicht eine der ge⸗ 
machten Verſprechungen ſei erfüllt worden. Ein Teil 
der Regierungspreſſe ſucht der Regierung gegen ihre 
nationaliſtiſchen Gegner beizuſtehen. Dabei kommt es 
zu ſeltſamer Polemik. Der „Popolo Romano“ ſchreibt, 
die Ultranationaliſten wollten die Fortſetzung des Krie⸗ 
ges, damit ſie weiter ihre mit Waſſer angefüllten Kühe 
und ihre gepantſchten Weine an die Soldaten verkaufen 
könnten. 
Graf Berchtold in Itallen. 

Mailand, 9. Oktober. (Spez.) Das Datum für 
den Beſuch des Grafen Berchtold in Piſa, wo er mit 
dem König von Italien zuſammentreffen wird, iſt auf den 
1% Oktober feſtgeſetzt. Es find bereits die Zimmer 
im Hotel Neptun für die drei Miniſter Giolittz, Di 
San Ginliano und Berchtold hergerichtet worden. 


Kloſſaler Sittenflandal., 


Mailand, 9. Oktober. (Spez.) In Padwa hat 
die Polſzei im vornehmen Viertel der Stadt einen Klub 
ausgehoben, wo ſich die ſchändlichſten Szenen abſpielten. 
Viele minderjährige Frauens derſonen wurden zur Ver⸗ 
nehmung anf die Polizei geführt. Der Klub halte über 
100 Mitglieder aus den reichſten und vornehmſten 
Kreiſen. 


Wo find die Millionen? 
Mailand, 9. Oktober. (Spez.) Der „Avanti“ 
verlangt Rechenſchaft darüber, wo die Viillionen hin⸗ 
gekommen feien, die das Parlament für Flugzwecke ber 
willigt habe? Die zwei Millionen Lire aus der na 
tionalen Sammtung ſollen nämlich dem milltäriſchen 
Fonds „zu dringlichen Zwecken“ zugeführt werden. 
Billiges Fleiſch in Italien. 


Neue Lodzer Zellung. 


Fleiſchpreis um 10 Centimes ver Kilo herunterzuſetzen 
und im Laufe des Monats Oktober bei Fortdauer der 
rg Viehpreiſe um weitere 5 Centimes herunterzu⸗ 
gehen. 

Schlechtes Gefrlerfleiſch. 
Mailand, 9. Oktober. (Spez.) In der Infan⸗ 
teriekaſerne von Forli wurde friſch eingetroffenes Ge⸗ 
frierfleiſch vom Regimentsarzte als verdorben beſchlag⸗ 
nahmt. Es heißt, das Kriegsminiſterium wolle auf 
Grund ähnlicher Fälle das Gefrierfleiſch in der Armee 
nicht mehr verwenden laſſen. 

Ein portugieſiſches Unterſee boot. 

Sivorno, 9. Oktober. Auf der hieſigen Werft 
Orlando lief das portugieſiſche Unterſeeboot Espardate 
vom Stapel. Ein anderes Schiff vom gleichen Typ 
befindet ſich noch im Bau. 

Ein Badeort niedergebrannt. 

Madrid, 9. Oktober. (Spez.) Der Badeort So⸗ 
linas bei Oviedo iſt bei heftigem Sturme faft vollſtän⸗ 
dig niedergebrannt. Viele Habe der foſhlonablen Welt 
Madrids und Barcelonas, die ſich dort aufhielt, wurde 
vernichtet. Der Schaden iſt enorm. 

Froſtſchäden in Schweden. 

Stockholm, 9. Oktober. (Spez.) Aus vielen 
Teilen Schwedens, beſonders aber aus dem Gebiete von 
Lund werden große Schäden durch den Froſt gemeldet, 
fo find die Kartoffeln und die meiſten Zuckerrüben ver⸗ 
loren. Die Temperatur ging plötzlich bis acht Grad 
unter Null herunter. 

Norwegens fünftes Unterſeeboot. 

helſtlania, 9. Oktober. (Spez.) Die norwegi⸗ 
ſche Regierung hat ein weiteres Torpedoboot, das fünfte 
in ihrem Beſtande, bei Krupp in Auftrag gegeben. Es 
ſoll bis zum Jahre 1914 fertig jein, 

Selbſtmord eines Miniſters? 

London, 9. Oktober. (Spez.) Aus B 
hier gemeldet, daß der Miniſter des Auswi 
Chriſtitſch und der Chef des Departements für Handel 
und Induſtrie Selbſtmord begangen haben, 


Feuertod dreier Menſcheu. 

London, 9. Oktober. (Spez.) Bei einem Feuer 
in City Road im Londoner Oſten das in der Werk⸗ 
Matt eines Theaterſchneiders ausbrach, büßten drei Per⸗ 
ſonen auf ſchreckliche Welſe ihr Leben ein. Eine Frau 
ſchrie vergeblich um Hilfe; ehe die Feuerwehr kam, 
war ſie von Rauch und Flammen überwältigt. Eine 
andere junge Frau und ihr kleines Kind verloren gleich⸗ 
falls bei der Feuersbrunſt ihr Leben. 

Die Italiener und der Scheilh der Senuſſi. 

Kairo, 9. Oktober. (Spez.) Es beſtätigt ſich, 
daß die Italiener mit dem Scheikh der Senuſſi, dem 
mächtigen Oberhaupte der Stämme von Benghaſi ver⸗ 
handeln und Ausſicht auf Erfolg haben. Die Vermitt⸗ 


+ 


folgende erwachſene Perfonen: Johann Ludwig W 


die 


ſchäftigt bleiben die Jute⸗Induſtriellen, 
wegen ſich in ſteigender Richtung. Fü 
liegen fortgeſetzt Kaufofferten vor; 
wie bisher mit den Preifem unzufrieden. 
Vom engliſchen Teptilmarkt. 
guten Umſätzen in allen Wollſorten, vorne 
in groben engliſchen Wollen zeigten die Wa 
ſehr feſte Preis tend Die Kam mzugnotierun gen fi 
erhöht worden, desgleichen werden für Kämmlinge u. 
Wollabfälle höhere Preiſe gefordert und be it. 
Weiterhin günftige Nachrichten liegen vom Kunſtwoll⸗ 
markt vor. Obwohl in wollenen Webgarnen in der 
letzten Woche neue Orders von Bedeutung nicht ein⸗ 
gingen, jo find doch die Spinner, welche ſehr viele 
Orders in Händen haben, außerordentlich feſt geſtimmt. 
In Wirk⸗ und Strickgarnen wurde ſtark beſtellt. Di 
Kaufluſt der Kolonien und Amerikas für woll 
waren aller Arten hielt an, mit dem Ko 
das Geſchäft beſchränkt. Immerhiu r 
Geſchäft wurde mit dem Julande erzielt. 
friedigend iſt der Abſatz in Wirkwaren, 
beftellte viel in Phantaſteartiteln. Obwoh 
wollenen Garnen und Geweben neue Auftel 


Preiſe he⸗ 
Leinengathe 


$ 


Ne 
das Ausland 
iu baum⸗ 
von Be⸗ 


Vom franzöſiſchen Tertilmarkt wird be⸗ 
richtet, daß die Umſätze in franzöſiſchen Wollen auch in 
ders letzten Woche befriedigend waren; w 5 
war die Unternehmungsluſt der Käufer de: 
Produktes. Selbſt in Kammzügen, Kämm 
Wollabfällen machte ſich große Zurückhaltung des Händ⸗ 
ler wie des Verbraucher im Inlande wie im Auslande 


bemerkbar. Die Kaufluſt für wollene Garne war nicht 
bedeutend. Der inländiſche Konſum zeigte mehr Ju⸗ 
tereſſe für Abſchlüſſe in wollenen H 


Konfektionsſtoffen, ebenſo kommen b r 
aus der Teppiche und Möbelſt Eine wer 
ſentliche Beſſerung der Geſchäftslage in der Wirkwaren⸗ 
branche iſt unverkennbar. Die Baumwollſpinner, ebenſo 
die Baumwollwebereien ſind mit der augenblicklichen 
Geſchäftslage keineswegs zufrieden, das Exportgeſchäft 
in dieſem Zweige hat ſich ſehr ruhig geſtaltet. Ju der 
Seideuinduſtrie hat die Beſſerung weitere Fortſchritte 


gemacht. Ebenſo berichten iu dieſer Woche die Jute⸗ 
fabriken von beträchtlichen Abſchlüſſen zu erhöhten 
Preiſen. Fortgeſetzt guter Begehr beſteht für Flachs⸗ 


garne, auch die Leinenwebereien find flott beſchüftigt. 


Nachrichten aus den eb. Gemeinden. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Nonſtar tynow. 


In der gelt vom 13. September bis 5. Oktober wurden 
gekauft 13 Kinder und zwar 7 Knaben und 6 den. 
Beerdigt wurden 3 Aber, und zwar 3 Knaben und 
olf, Jure. 
Auguſt Reszke, 72 Fahre, Augufte Riemann, 47 Jahre alt, 
Toftgeboren wurde — Kinder. 


lung führt ein Bruder von Idriß, der in Nemen gegen 
die Türken kämpft und von dem immer behauptet 
wurde, daß er ſich im Geheimen mit den Italienern 
verſtändigt habe. 


Beſtrafte chineſiſche Redakteure. 

Peking, 9. Oktober. (Spez.) Fünfzehn chine ſiſche 
Redakteure, die aus der geheimen Sitzung des Parla⸗ 
mentes Mitteilungen in die Preſſe gelangen ließen, 
wurden auf Befehl Juanſchikais vor Gericht geſtellt. 
Es wartet ihrer eine Strafe von 2 Monaten Ges 
fängnis, 

Zum Auf ſtand in Nicaragua. 

New:York, 9. Oktober, (Spez.) Die 
Amerikaner nahmen Leon in Nicaragua einz 
ſie hatten 4 Tote und mehrere Verwundete. 
Von den Aufſtändiſchen ſind 30 gefallen, 
viele verwundet. Damit ſcheint die Nevo⸗ 
lution in Nicaragua niedergeworfen, indeſſen 
kam es anderweit in Mittelamerika zu Un⸗ 
enhen, beſonders in San Salvador, wo 
Straßenkämpfe zwiſchen Anhängern der po- 
litiſchen Parteien flattfinden, 

Die Polizei⸗Skandale. 

Newark, 9. Ottaber. (Spez.) Im Prosch des 
Voltzelleutnants Becher ergeben ſich tatfächlich pikante 
Elnzelhelten. Der Staatsunwalt Whitman erhält unn b⸗ 
geſetzt Trohbriefe. Er wird immer von 40 Detektives mit 
geladenen Nevolvern estortiert. Dennoch glaubt jeder⸗ 
mann, daß ſein Leben verwirkt iſt. Sogar im Gefüng⸗ 
niſfe dommt es zu Attentaten auf die Hauptzengen. Eln 
Sträfling gab aus einem Nevolber auf den Zeugen Da⸗ 
vidsfohn mehrere Schüſſe ab, von denen einer ihn leicht 
verletzte. Mon nimmt an, daß auch die Geſäugniswärter 
von der Polizei beſtochen find. 


Judnſtrie, Handel md Verkehr. 


Bericht über die Lage der deutſchen Zertilin- 
duſtrie. Die beunruhigenden Nachrichten vom Balkan ha⸗ 
ben die Unternebmungsluft auch in der Textilindustrie ge⸗ 
lähmt und zwar umſomehr, da gerade dieſe Brauche 
für den deutſchen Handel mit den Balkanſtagten in 
hervorragenden Maße in Betracht kommt. Auf den 
maßgebenden Wollmärkten find in überſeelſchen wie in 
deutſchen Wollen in den letzten Tagen nur unbeilrächt⸗ 
liche Poſten abgeſchloſſen worden; die Preislage 
ſich feſt behaupten können. Irgendwie 
känfe in Kammzügen, Kämmlingen und Wollabfällen 
haben gleichfalls nicht ſtattgefunden. Die Wollgarn⸗ 
ſpinner berichten von normaler Beſchäftigung, doch be⸗ 
wegte ſich die Kaufluſt in dieſer Woche in den engſten 
Grenzen. Der Verkehr auf dem Gewebemarkt hat, wie 
ſchon erwähnt, durch die politiſchen Vorgänge eine voll⸗ 
ſtäͤndige Unterbrechung erfahren. Dieſes bezieht ſich 
aber nicht nur auf das eigentliche Exportgeſchäft, ſon⸗ 
dern auch auf den Inlandoerkehr. Für Wirkwaren 
verkehrte der Markt gleichfalls ſehr ruhig. In der 
Baumwoll induſtrie iſt die Lage unverändert. Die 
Käufer von Garnen wie von Geweben beobachten eine 


Getraut wurden 6 P are. 


Angeboten wurden: Richard Piſchte mit Florentine 


Julius Kolh mit 
Lorenz. 


N 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Der mobile Balkan! 
Nabruck verboten.) 


Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall — und weckt des Bal⸗ 
fans Völker all; — in allen Grenzbezirken — bedroht man 
wild die Türken! — Es griff berelts den kranken Mann — 
der Ilaltener etwas an, — er mag ſich vorbereiten, — jetzt 
kommts von allen Seiten!! — — Lieb Vaterland, magſt ruhig 

ein, — ich ziehe die Reſerven eln, — jo börten's die Bul⸗ 
gar, mit Stolz und vollem Klaren, — und weil Bul⸗ 
r über Nacht — hat all ſein Herr mobil gemacht, — Id 
gleſen auch die Serben: — Wir ſiegen oder ſterben! —— 
auch Griechenland begann zu ſchrei'n — und zog bereits die 
Landwehr ein — nicht braucht ſich zu verkriechen — das Hel ⸗ 
denvolk der Griechen, — und jeine Flotte, die ſchon Ruhm — 
geerntet hat im Altertum — wird ſich in Sturm und Wellen 
— dem Feind entgegen ſtellen! — — Als Montenegro mit 
dacht — bemerkt: Es wird mobil gemacht, — klangs aus 
den Kehlen vieler: — Wir machen noch mobiler, — zur Grenze 
gehts in Schritt und Tritt, — da zieht ſogar der Landſturm 
mit, — aun gehts mit frohem Wagen — dem Türken an den 
Kragen! — Sa hier mobil und dort mobil, — fürwahr, es 
treibt ſolch böſes Spiel, — ſehr leicht zur Kriegserklärung — 
der Balkan iſt in Gärung. — Das einz'ge Land iſt, wie man 
schreibt, — Rumänien, das vernünftig bleibt, — es hält ſich 
reſerolerter — und zeigt ſich diſtinguiert er! — — Die andern 
aber, ruhmverklärt, — fie ſchwingen wild ihr blankes Schwert 
— und möchten ſich beeilen, — den Halbmond zu zertellen, — 
und jeder hofft vom kranten Mann, — daß man ihn bald de⸗ 
erben kann; — drum rückt man ihm zu Lelbe, — daß er fein 
Gut verſchreibe! — Der Türke aber denkt Ad ſtill: — Es 
komme, wer da etwas will. — nur nicht zu früh frohlocken, — 
ich balt mein Pulver trocken; — nicht nur, das Berz hold 
warz erfand, — ich hab noch anderes zur Hand — zur 
ung der Infekten, — die meine Feinde neckten! — — Der 
ter Streifluſt ist entfacht, — der Balkan hat mobil ger 
cht. — Europens Wetterwinkel geht auf in Eigendünkel, 
— die großen Mächte fteht bereit, — fie ſprechen wohl zur 
rechten Zeit: — Bis hierher und nicht weiter! — Sonſt wird 
es bös! — Ern ſt Heiten 


Börſenberichte 
der Neuen Lodzer Zeitung”, 
Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 9. Oktober 
burg 2 


Yussahfungen auf St. Peters 
ecard auf Koe 
* 


Tendenz flau ; 

Paris. 

Auszablungen a. Betersb. 
2% Stgats rente, 1800, 

Nufftiche Anleihe 100 >. 

Be der Mentei 1906 


gatdistont. . 
Tendenz ſchwach 


London. 


9 che nende 106, au > > 106% 
795 Wee Hence obnteiße 10 2 ©! | 10) 
Tendenz. ſchwach 
Amſterdam. 
1 
. 
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Donnerstag, den (27. September) 10. Oktober 1912, 


Neue Lodze 


Am 2/15. Oktober a. c. um 11 Uhr vormittags findet in unſeren Magazinen an der Targowaſtr. 24 


eine öffentliche Verſteigerung 


der bei uns nicht 1 Waren ſtatt und zwar: 


a Mag. Nr. 1 2 Ballen ai) 4 a Die Lizitation beginnt von NEL 236.87 
Et? 05 I gie Bledmure 2 5 = 5 = 3 12 1 
„ „ 19707 14 Ballen Wolle e * „ Pi „ „2888.48 
5 = = 19100 5 Kiſten Garn ” 2 „ „ . „ „ „ 16221 
“ „ 590.7 
5 „ 27 21008 9 Ballen Mänufarturwaren 4 5 2 4 15 
9 „ 1 3 ” . ” . „ „ 1.34.53 
10 7 2044 5 8 15 
ee 
100 5 N 20200 2 : . 2 * . „ 7395.89 
10 „ „ 20404 5 8 


Etwaige Licitanten haben einen Tag früher, 
Straße Nr. 56 


56, Rbl. 300 als Vadium zu leiſten und beim Kaufe den Restbetrag 


b. b. am 1/4. Oktober 


bi 


an imfere Kaffe, Petrikaner⸗ 
innen 24 Stunden zu zahlen. 


Waren ſind vom 27. September (10. Oktober) ab, in 4 Tagen in den Nachmittagsſtunden von 


Die 
2/1 bis 4% fuhr in den Magazinen zu beſichtigen. 


Am Verkaufstage kann die Ware nicht beſichtigt werden. 


12029 


Aktiengeſellſchaft für Lagerhänfer „Warrant“. 


vormehmes Wamil 
Muffen ſtets bevorzugt. Berlin 


Pension ache 5 
Hotel Prinzenhof 


90 über di 
114 1 der, im e u 
Berlin, NW. 7, Dorotärenftrane ”. 


'enbeim, von 


| Man 


ſchreitet in jeber Branche vorwärts und in Lodt 


lebt 


auan Tür Ber Bear ne bat auch ber: 
keteVerbeflerum. 75 
geſtellten Vrafforten au achten. I fe N 


nicht 


en da fonbern auf großen Abſat 


von 


mir gekaufte 


dme Fan fans. Chile Preise. 


Beſitzerin Fran Ehriſtian Brock · 


DOM-HOTEL # 


di 


Bent ir schen 


ern NW. 
im Centrum der Stadt 
Mittel- Straße Rr. 9 


nüchſter Näbe der Nalſerlichen Schlüſſe di 
abe „nie Den Alen nud des e Behr 


allem_Komfort der Newsert eingerichtet: 5 
9 eg, Babrrndt. Gloile Ferit Ble won fit. 3.0 
der im Bale. 9551 


a Sexuelle Schwächezustände 
 mitallen Nebenerscheinungen werdenseit vielen | 
iu nach ter, besthewährter Methode in Krane 
Bad Brunnthol in Manchen behandelt. ie 

Hofrat Dr Steinbacher’s Schrift „Die männliche Impo- 
tenz und ihre radikale Heilung“, 7 Prospekt gratis durch 
Dr. Stammler. Schriftliche Behandlung ausgeschlossen! 


Br FREENET NAA 


Junge Dame, 


(Deutſche), erteilt gründlich 


Unterricht 


2, Wohnung 13. 


Dlugaſtraße Nr. 1 


Len Medaille Mechanische 
ee Sehürzenfahrik 


„ L. Stechlick 
Lodz, Widzewskaſtr. 89 

empfiehlt eine große Answahl fertiger 

Schurgzen. 


Doſelbſt Banmwoll⸗ Waren ⸗ Verkauf. 
En gros. En detail, 


12602 


und dem Prof.Leshaft Grünen 


Gymnaſtik ga ae. 


für Erwachſene und Kinder beid. Geſchlechts arrangiert 


Dr. Helene Schapiro. 


Näheres Wulezauskaſtr. 28. Gymnasium Hochstein. in 
4 bis 6 — nachmittags. 


gelblank, 


assert. 


"| 


Brot 


ſtets vorzüglich hergeſtellt und nicht 
Allein 


ſchmackhaft. 18 
et ſondern auch preiswert und burdaus 


Bücker er 


H. Trenkler, sit 


Drahtgefledjte 


für Jaune, Tennis- 
Plätze und Gilter. 


8176 


Zeitung, 
Theater 


id If Variete 


Ten Geglelnlana und Petrikaner 
Vom 1.—15. Oktober: 
Neues Programm! 
SISTERS TELERA 
Ungariſcher Gerang unbTang. 


A GOONLOM 
Komiſcher Trampolinakt. 


TEE Ein 
Jongleur auf der Leine. 


rn SARDBADER 
Sumoriftiiches ſtenriſches 
Bauern ⸗Duett. 


LER nomie 
Gauitisritiicher Balance 
mit 2 Pavageſen. 


DALSKIEH 
Volniſches Salon⸗Duett. 


ERDERLOWSRI 
Balten zuffticher Hum oriſt 
mit neuem Nevertoir. 


Polniſche Onerette. 
1 Czyie dziecko? 
Zaubenilte in 1 SU von 
Dots 
Die Handl. ipielt in Warschau. 


DRANIA-BIO 12588 
Serie neuer Bilder. 


unter der Weranda: Konzert 
eines Damen⸗Mlasorcheſters. 


x Zeitungs - Annoncen 
A Prospehte Katalogen 
2 SENTWÜRFE 
ZEICHNUNGEN 


fer alle Branchen, 


een 


32 72 2 LDE d. mu 


Baum ſchůtz er, 
Stacheldraht, Fußmatten, grün · 
lackierte Fenſtergaze, Rabitzgewebe 


empfiehlt die mechaniſche Jabrit ſür 6280 
Metalldrabt⸗Gewebe und Geflechte 


ADOLF KEUGEBAUER & Cb. tt 


er tanieritr. 49, 


Eine große 


Eingangstür 
Schreibpulte 
Ladentiſch 


faft neu, billig zu verkaufen, bei 


Georg Sanne, Widzewska 136 


Daſelbſt werden are zum aufarbeiten 


und umbeizen auf neue en, ſowie 
Beſtellungen auf Neuanſchaffungen von 
Möbeln ſolideſter Ausführung zu billigen 
Preiſen angenommen. Auch kann ſich 
ein Lehrling melden. 5872 


Das Comptoir des Mibeltransport-Gephäftes | 


W. LENTZ 


befindet ſich von letk ab an der 
Przejazd⸗Straße Nr. 2. Telephon Nr. 14—36. 
Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lagerung kompl. Wohnungs⸗Winrichtungen 
in foesiell zu dieſem Zweck erbauten Gebäude 
an der Priedzalniana⸗Straße Nr. 1. 


519 


RE SE 
2 0 Es Sg + 
SS LES SE 
ed SS TS 
PETE IE TESTEN 
TSEEFETESE 
SEE EEE: 
8 S 
S e 


A, HILLEMANN, Wirlzewskaste, 105, Fels kara 


Färberei und Khenische Wasch- ab, 


von allerlei Herren-, Damen- a. Kinder-Garderoben- 
sowie Teppichen, Portieren, Möbelüberzügen, Gar, 
dinen, Plüschtischdecken etc. 10394 


behanbelt und nlonıbtert nach 


9292 8 äbrteite angefertigt. 
5 e 


it SAURER, Zalman 


Petrikauerſtraße 6, 


= 6000 Rbl. 


11. f 
Tele 15 0 e 0 Sr 


Mass "erbeten. 


6000 Rl. 


auf 1. Hypothek von pünkt⸗ 
lichem Be e an 


Ein G55. 50 


knn | 
celan | 


übertragen von der 

trikauerſtr. 7, auf ie 
Przeigzd⸗ Straße Nr. 1, 
„Meiſterbaus) empfiehlt 
reichhaltige Auswahl 
farbiger und Trauerhüte. 


(Backtröge) in gutem Zu 


Zu verkaufen 


Küchen ⸗ Einrichtung nach 
allerneueſter Zeichnung, ſo⸗ 
5 e u. o well Si 


Demmfpreſſe mit N 
{be ober linder, Dop« 
Raubmaeine, Vece. 


er- 


Zu verkaufen. 


1. P. 5 Benzinmotor mit 
Dynamo von 20-30 Norm. 
Lampen auf eine Welle ge⸗ 
pelt auf Platte 18x10. 


up; 
usportabel für Bille 


Tre 


Tomeszow ıPetrikauer Gouv.), Kaliska-Strasse Nr. 27, 


| 


A. HEININGER! 


Lodz, Mikotajewska-Strasse Nr. 39. — Telephon Nr 29-35. | ber 


ſtatt wozu die Herren Mitglieder mit ren w. * en Höft. 
12874 


Panzer 


10 0 
hen n 


Sonntag, den 13. Oktober d. J. t im 
Nawrotſtraße 31. die Vier unſeres e 
le 


Stift ng ses 
beit werben 


Sur al nicht 


eir 


Beginn 6 Uhr abends. — Eine Einladung per Circular N 


IIe 


Obememggn 
anscheit 
Magen 
I eur 
Krawalten 
Handschuhe 


N 


Gebrüder ch 


Peteikauerslr. &5 


Bitte genau aui Firma und Hausnummer zu achten 
Petrikauer-Strasse N 85. 


2 


Ftüätilches 
Schluchihnus 


Iniynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 1710 

Nind⸗ und Anhhänte, Malbfelle, Pferdehänte, trockene und ene 
Talg und Schmalz, damyfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
2 Letrednetes Blntmehl, als künſtliches Düngmittel. 
4 Sieiiöfnehenmeßl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 

'obezterhgare, desi nfizterte, in ausgezeichnet. Gattungen und verschiedener Farben 
Künftliches Eis 15 Roy. urs und am Plate ohne zuſtellung ins Haus. 


Diverses 


WEINE, LIOUEURE, 
COGNAC'S, RUM 


570 
Conserven, Delikatessen, Pr "ma Astrachauer Caviar und 


Dr. Lahmann’s 
Nährsalz - Cacao, Chocolade 


(vegetabilePflanzenmileh für Säuglinge) empfiehlt 


Roos Berthold 


Petrikauerstrasse 46, EckeEvannelicka, Tel.26-85 
Weln- Spirituosen, Delikatessen- und ae iatwaren-Handlung 


olpaguon ge ut 


m - Angebote : 


Ber ſofoxt zu vermieten in 
fauberenm, h igem Haufe 


00 


ſtande billig abzugeben bei 

sſtr. 14. Zu meinem, ſeit Fahren beſtehendem Geſchäfte, welches 
„In per 1 5 nachweislich Abl. 10.000 11 anno ub wirft, ſuche ich Äh Zimmer, Küche 
tes ehe Gefimmmes, 12028 einen Socius der über Rbl. 10.000 verfügt. Gefl. Off. 

Pian ing. von nur Selbſtreflektanten unter „O. T. 28“ an die and ſamtliche Bennemtiäteiten 
guslänpiſchen, NH 9 {m im | Exp. diefes Bl. erbeten. 17358 Stueromaltr, Sr. 1 
Tortepigne end t Naß eee 

rat d ß 
1 ne 2 Hüle I Zimmer und Rüde 


ner ſofort zu vermieten. 
Kaxolaftr. a Bi 4 a 
b. Wächter oder bei 
Cohn. Wuleyansta en zu 
19-04 


Freundliches möbl. 
Frontzimmer 
diebesſicher bei chriſtlicher 
Famflieſofork anchriſtlichen 
Herrn zu vermieten. Cegiel⸗ 
iang 65, W. 9. 12808 


1 Wotmings- Dasuchg: | 


Suche eine 


En elektr. Kraft, A und Beheizung, geeianet für 
Weberei, Zwirnerei 2c., Puſtaſtraße 10, per ſofart oder 
ſpäter zu vergachten. 2... 48000 


1 Muldenpreſſe, ſowie 
1 Wolltrocken maſchine (Trommel) 


letztere noch im Betriebe, zu verkaufen u. zw. bei der 
Akt⸗Gel. Fr. Wilh. e e Vulezauska 215, 


Ver Käuferin! Dr. I. Klatschkin, 


fa leiſch die gleiche Honſtantiner-Straße Nr. 11. 
ür Fleiſcherei, die glei chte 
Stegung inne batte bevor- | Syphilis- Haut., Geſchlechte 


u. Harnorgaukrankheiten. 
zugt, kann ſich melden Pa- 92 
bianice, Kabrvcrneftr. 18 Sprechſtund. 9-1 u. 0-8 abend 


I amen bei. Wartezimmer 
S 
Lehrling 3 


Ben 5—b nachm. 
d. b ede de Dr 
und 8 Br ſo⸗ 


Studienzwecke. ri 
Wet erſtr. 
beim Chauf 


5 10852 5 An. 
Ei 


Hebakterr und Herausgeber N. Dreming. 


„Neue Wb Beine”. 


